
W

amlich der Tod SC1INES es Opportunus der ach achttägiger
Krankheit AIl 26 pril 754 olge Stickcatarrhes starb
WILE können kühn behaupten WaTiec Miondsee SCILLECS Oberhauptes
nicht beraubt worden häatte CS sich leichter erhalten
da CS ane Kalser  7 Josef's nicht gelegen SJEWESCH ZUu

scheint Mondsee aufzuheben und da auch unter ihm ohnehin
nicht förmlich aufgehoben W as erst untier Kaiser Leopold 11
geschah sondern 1Ur admıiıniıstrirt wurde Abt Opportun der

un letzte der el der Mondsee'’s MI

Upportunus begann S1C MI1t pportunus chloss Sie
eitete das Stift gut dass Vercleich um Inventar
SCINES Vorfahrers die ctiven 2 SQ1I vermehrte die
Passiven 2006 vermıinderte hm legten Mondsee

die Profess abx
(Schluss folgt nächsten Hefte.)

DieOesterreichische Benedictiner-Congregation.
Von er Dungel, Aaus Göttweig.

(FOrtsetzung VO eft 8 Jahrgang 300—24.)
Da SOLZ dieser vielfachen Unterstützungen C1in günstiger

Bescheid für dıe Congregation VO Rom nicht kam, entschlossen
sich dıe dem V dem Cardinal Kles!l empfohlenen
Mittel greifen un CinNne taugliche Urdensperson nach Rom

senden. ;
Der Präsident schlug hiezu den Abhbt VO Melk VOTF,S
aber derAbt VOI Garsten aussprach und sich selbst hiezu

ohneaber dıe Zustimmung der übriıgen erlangen
nn Der AB3t VOoN Göttweig bezeichnete Profess

von Emmeram n Regensburg, der längere Zeit ı11 Göttweig
weilte, Dionysius ppl Rickel, als den tauglichsten, weil

sich gelegentlich SsSeiNeEer Studien 1in Rom die Kenntniss der

Nämlich folgende: Aman: Za nrith December BL3 Placid. Wind:
pichler Februar 1776; Wolfg Wulzinger 16 Mai 17706; Athanasius Wischral

November S 5ıgmund Vorderthon September 1778° Augustin Leyerer
I Mai 1779; aurız Meingast November 1779 Benediet Bauregger, Christophrder ssner und Walther Schäfler aln April 1780; endlich Cölestin Schind-
uer 2 Junı 1780

ch. Göt
Brief des €es VO' (Garsten AB Abt VOo Göttweig undatirt. Orig.



italienischen Sprache un der römischen Verhandlungsart C1>-=

worben hatte }a INan keine geeignetere Persönlichkeit
fand und auch Cre VO  an Melk un den Schotten sich füur
denselben ausgesprochen hatten, jessen auch der Präsident
und der Abt VO Garsten iıhre Bedenken, SC111C5S5 Alters WCOHCIH,
SEDCNH ihn fallen

In gleicher Weise MuUusSSieEe auch über dıe Jragung der
Kosten ängere eıt verhandelt werden Die VO Krems-
munster un (zarsten wollten für ihre Person allein keine
weiteren pfer bringen, da Ersterer die laxe für die Confirmation
der Statuten Betrage VOIL 201  C Ducaten CZa und Letzterer
die Statuten auf GIiISCHe Kosten hatte drucken assen dagegen
schlugen S16 VOr CA1CH Anschlag auf die congregirten Ordenshäu
Zu machen owochl dıie och tehlenden 200 Ducaten fü
den Abt Caetan nach Rom aufbringen als auch das nöthice
Keisegeld für den Dionys beistellen Zu xönnen. 1)a jedoch
die VO elk Schotten un Göttweig sich ur ZUrTr Zahlung
on 10 DHucaten herbeiliessen Mell die Hälfte über-
nahm ?) blieb dem Präsidenten und CH) hte ON (Garsten
nichts anderes übrig, als den Rest VON 10 Ducaten 1881 der
Weise aufzubringen dass Kremsmüngster 560 und (jarsten
Ducaten Jeistete, wenigstens Abt Caetan zahlen können
Das KReisegeld un: dıie Kosten Rom für Dionys wurde
dann VO Präsidenten und dem hbte Vo  un Göttweig Ir

Nehben dieser materiellen Fürsorge für den Abges ndten
nach Rom musste dieser auch geistiger Beziehung fahig
gemacht werden, die Interessen der Congregation mit Aussicht
auf Erfolg vertfreten AB können. Zu diesem 7wecke verfasste
über Auftrag des Präsidenten un: der beiden Visitatoren der
Prior AaNXı Gregor Corner VO  > Göttweig C1iN«e kurze Geschichte
über die Entstehung unddiebisherigen Schicksale der Congregation%)

1028, Apr. Orig. Arch. (G(oöttw.
‘ 1628; 15 Apr. Orig. rtch Melk

Der Abt on (sarsten nennt 111 SC1NeIMN undatirten Schreiben anden
VO: Göttweig Javıd als Verfasser Orig. rch Göttw.

S  u4) Diese ührt den Titel «Succincta Relatio de et pPro ngr
gationIis AustrJjacae Monasteriorum un L bıs Ausste NS der
Instruction den Abgesandten ach Rom Maı 1628 S51€ EX Ier mehreren
Exemplaren, VO. welchen die meısten Von der Hand (} I) n Corner SC
schrıeben sind, 1171 Archive Göttweig.



und } Instruction für den Abgesandten und sammelte die

nothwendigen Documente rigina oder beglaubigten
bschriften

Nun erst Ionnte ABr formellen Durchführung® der Sanzen
Angelegenheit geschritten werden Gelegenheıit hiezu bot die
Anwesenheit des Präsidenten der Congregation Linz CT

als kaiserlicher Commissäar das and Oberösterreich VO Chur
fürsten VO Balern Y übernehmen hatte Dort fanden sich auch
die beiden Visıtatoren C1nNn un erhielten die Zustimmung des
Präsidenten für Dionys Sendung ach Rom un die demselben
Zu ertheilende Instruction

Diese ausgefertigt Mai 628 bestimmt den
Dionysius Subdelegirten des es Caetan 11 Kxom un

hre1ibt ihm 18 Artikeln folgende Verhaltungsregeln VL

1. Hat C1: siıch C1iNC SENAUC Kenntniss der SaNzZCh Sachlage
ere lerSchwierigkeiten, die C die Congregation

ob werden un: aller Gegengründe erwerben, WOZU ihm
der Bericht der Aebte [(838!1 Göttweig und Garsten über den Erfolg
ihrer 1Ssıon ach Passau und die gsuccincta relatio» dienlich
SeiNn werden.

Weil sich dıe Passauer hauptsächlich auf die Statuten
der Salzburger Synode und CINISE Stellen des '"Irienter Consils
stutzen welche dıe Congregationsstatuten 7E sprechen
scheinen 1sSt SEINE Aufgabe diese Stelle SENAU 1111 Gedächt

iSSC en und dagegen den doppelten Beweis führen
4SS dıe österreichischen Benediktinerklöster den Salzburger

dalsta niemals unterworfen Wareln un die Errichtung
ongregatıon den Bestimmungen des Irienter Conscils un
tliche ecreten nicht n nicht widerstreite, sondern

Nz onform SECI.
die Be 61 docum te für die Congregation, velche

ihm Sammt Ver 61 hnıss derselben übergeben werden, mıit
sich ach Rom nehme hig Falles vervielfältigen
und LG CIiNnenNn Notar authen 15 11 lassen.

In gleicher W eıise hat GT auch Ccdie Recommendations-
hreiben für die Congregation von hervorragenden Personen

) Orig rch Göttw



dem Kaiser CIMISECH Cardinälen dem papstlichen Nuutius
ı1 W welche ihm nebst C1iNEIN Verzeichniss derselben über-
geben werden MI1 nach Rom nehmen

Mit diesen Documenten und dem nöthigen KReisegeld
versehen hat sich auf die Reise ach Kom ZUuU machen ohne
irgendwo uSSer der oth ängere eit AB verweilen
Sowochl atıf der Reise als besonders nach STG Ankunft Rom
hat dem Präsidenten oder der Visıtatoren Bericht SE}

erstatten ul ZLW. soll Cdiess der ege mI1 jeder ost geschehen.
aCH S6111 Ankuntftt Rom hat ohne Verzug dem

hte ( aetan dıe 20  ® Ducaten übergeben.
ach Gelegenheit MOYC dem enannten hte Caetan

djese Instruction un den SaNzZCH Hergang des Streites 1123

Passau nebhst den betreffenden Documenten mittheilen un hn
ZUg eich 11 Namen der Aehte bitten ass SEIMMASS der ihm
überschickten Vollmacht der Gewaltträger der Congregation SCI1

un sıch nach Eirforderniss der Sachlage Einen oder Mehrere
Mi1t ahnlicher Vollmacht Unterstützung wähle

Be1 Betreibung der Angelegenheit hat 1: sich 111 eCcm
der Direction des genanntfen es fügen un diesen hbei der
Informirung Anderer aufs Kifrigste unterstutzen

Be1i den EMEINSAMECN Berathungen nıt dem bte Caeta
hat ST als 1E€ uge haben, dass zunächst dieCo C
mit ihren Constitutionen> die Angriffe der Passauer
Kraft bleibe ; hernach, dass das Inhibitionsdecret durch GIR Decre
Y’anz aufgehoben und dem gegnerischen Theile Schweigen
erlegt werde. Liesse sich dies VO Anfang nicht gleich
erreichen wenigstens erreichen trachten, ass
dıe Congregatıion Kraft der erlangten päpstlichen Bestätigung
DIiSs ZUE gänzlichen Entscheidung der Streitsache anf keine Weise
beunruhilgt und jede Beunruhigung dem gegnerischen e1i
vollständig untersagt werde

Und da leicht vorauszusehen ist, ass
bischöflichen Jurisdiction unterworfenen Klöster, solange 1e trel
sache RKom anhängig ist, fortwährenden Vexationen aAUSSCS tzZ
SCIiN werden, WIC 65 el den gegenwärtig CX Ööste Mell  x  r
und Göttweig rüher auch der Fall Waäar , hat nıt dem
bte Caetan Neissig Betracht ziehen, durch welche Mıttel



VON derlei Belästigungen befreit werden könnten, mit Aus-
schluss der Fxemtion, damit die lreue der nicht - exemten Aehte
niıcht geringsten Verdacht SEZODCN werden könne

L Hiezu WAairc CinN Protector für die Congregation Aus
dem Cardinalscolleeium Rom schr nützlich und be1 dieser
(zelegenheit INOSEC dem bte Caetan die Gründe mittheilen
velche die OLT ihres Beschlusses VO der Wahl
olchen abgehalten haben

Mit demselben bte INOSEC auch berathen ob und
auf welche Weise die Oesterreichische Congregation der Privi-
legien un Immunitäten der Casinenser Congregation theilhaftig
werden könne.

13 Er hat eingedenk SCHNL, ass sich VOF der Fort-
ührung des Processes durch den Gegner nicht VOTFr Gericht stelle

UVUeber die Beweismittel un andere connidentielle Mitthei-
ngen h Stillschweigen ZUuU bewahren, damit S1eC dem Gegner
ich beka werden, und S16 11UTr den Vertheidigern der Con

gregation bekannt geben.
15 1C eifrig hat bestrebt ZU SCIMHN der

ganzen Angelegenheit den gegnerischen Theil auf das Ehrerbie-
Ugeste anzusprechen WIC kKegularen SCINEM Ordinarius
gegenüber ziemt un 1e8$ mehr da 6S ja bekannt
ist ass der Administrator un: die ersteren Canoniker der Con:
gregatıon nicht durchaus entgegen sind un dass S16 den Streit
nicht ireiwillig begonnen haben, sondern ass S16 hiezu HLG

unwahre Darstellung NS SEeEHECN den Orden teindselig
ten verleitet wurden.

inzelne specitelle Angelegenheiten
hrung i Rom anvertrauen, hat GT S16 CIn für

diesen Zwe be mMmmtes Buch einzutragen und 1ı Rom für deren
geNaUE Ausführung Sorge ZU tragen, auch wenn hiezu
specielle Audienz-be]i dem Papstenehmen musste.

EL Wenn durchKrankheit oder anderen unglück-
lichen Zufall auf der Reise überrascht und Von der Fortsetzung
derselben abgehalten würde, hat durch treuen Menschen
alle erhaltenen Documente unverweilt den bt Caetan

senden.



O-Z  sach glüéklicher Lösung seiner Aufgabe hat er als
gleich nach Hause zurückzukehren.

DBevor Dionysius ach Rom abging, mussfife och mit
en massgebenden Persönlichkeiten: dem d Nuntius in Wien,
ardına es und dem Praeses der Congregation bekannt werden
und deren nformation und Recommendationsschreiben empfangen,
ZUu welichem Zwecke ihm der Abt Vo Göttweig ein Schreiben

den araına Klesl] miıt ach Wıen ga ort verweilte er
längere eit und Crat, versehen mit kaiserlichen kmpfehlungs-
schreiben den Fürsten Savellji un den ardına Zachias e
un einem solchen von Cardinal es], Anfangs Juni seine Keise
ach Rom über Garsten, Kremsmünster und Salzburg, e
sich VO den betreffenden Acbten verabschiedete. In Trient traf
A nıt einem Bekannten, Dr Meosius, zusammen, der ihm ein
Kmpfehlungsschreiben den Jesuitenpater Paulutius 1n Rom
mitgab, welches ihm in der Folgezeit VO orosstem Nutzen WAar.

Am 15 Juli kkam in RKRom a fand aber be1 dem bhte Caetan
nicht die freundlichste Aufnahme, da dieser die Angelegenheit
nicht AaUS den Händen lassen wollte und darum auch Cdie

geschrieben hatte, Niemanden ach Rom f senden. Er
wurde im Collegium Gregorianum einquartirt ; aber nachdem ihm
aseliDs 1n einer Nacht Effecten und eld bis auf die Schrift

desgestohlen worden » übersiedelte Sr auf den Rat
Jesuitenpaters Castorius, dem GE durch den Präses speciell
emp{fohlen war, ir}\ das Collegium (;ermanıcum.

Vom I5 Mai 1628 Conc. rch Göttw.
An KErsteren schrieb der Kailser: «Quae 15 In : Ccausa Congregationis

Ordinis Benedicti ın Archiducatu nNnOSITO Austrj]ae NON iıta dudum erectiae antehoc
benigne COoMM1S1mus, nNnonNn dubium est, VOS adhuc Ssatıs memi1n1sse. Qula CcIO

Patres praedictae Congregatlionis Caus2e&e iıllıus tractationem Patrı Constantıno
Caietano Abbatı Barontis CUI1I11 Oomnımoda potestate commı1serunt et hac eadem de

SUO grem10 Dionysium Philippi Rıchardt ad Curiam Komanam
ablegare constıtuerunt, iterum humillime Nobis supplicarunt, uL hosce Patres 601'3.1
negotium speclali nostrae commendatıon1s gratia PrOSCYMUAMUF, Quorum
postulatis, utpote nıhıl nisı relig10sae discıplinae et dıyınae glori1ae increm

bonum pu  1cum concernentibus, clementer inclinati praedictos Patre
benigne commendamus gratiose requirentes, €1Ss Vestram opem s_ubspidialem
implorantiıbus NOSITO nomıne PrO virıbus assıstere, COmM1ssam Cau ore

velıpraedictae Congregrationis dılıgenter TOMOVECTE et ca omnia face quae
vel apud Sanctitatem vel apud Cardinales aliosve, quib cCausa uerit
delegata, ad desideratam hulus negotil compositionem visa. fuerint expedire.»
Aehnlich lautet uch da kaiserliche Schreiben an den Cardinal Zachias. Copien
Arch. (Göttw.



y

ur glücklichen Lösung SCINECELr Aufgabe musste Dionysius
unächst den an der streitigen Angelegenheit Rom kennen

lernen Dieser W. fjolgender ach erfolgter päpstlicher (Con-
firmation de1 Congregationsstatuten >  xyab sıch Passau alle Mühe
auf dass das Confirmationsdecret widerrufen werde unter dem Vor-
wande, CC 661 obreptitie un: subreptitie VE falsche Information
erlangt worden und bilde G1n STOS5S5CS5 Praejudiz für den TG
nNnarıus ZU Passau. Der Erfolg W ar die Inhibition der weıteren
Ausführung der Congregation UG die Rota unter Androhungz
grOSSCI lkirchlicher Strafen Gegen dieses Decret thaten dıe

alle möglichen Schritte und NC Hılfe der kaiserlichen
Recommendatıion gelang CS dem hbte Caetan auf direct
aps an H4 gerichtete Bıtte dıe papstliche Entschliessung

erlangen, dass die Inhibition gemildert und die streitenden
le VO der Rota ZATE: Congregatio Palatinatus verwIie:

erden. 5} Diesem papstlichen Befehle kam auch der Richter
Clemens Merlinus nach, indem nach Vorladung der beiden
Procuratoren der streitenden Theıle des es Caetan und des
Mathias auch die NMloderation Ma{1i 628
aussprach

Der Geoner aber ausserst wachsam und VvusSste obwohl
doch dAie Ausdie Moderation selbst nicht hindern konnte

fertigung derselben Z VEFrZOSEIN Z diesem Zwecke suchte
INa  e den Katiser QDEGE dem Vorwande dass die Congregation

der Deckmantel {ür die Versuche Zr Erreichung der vollen
Exemtion WalLC, Za bewegen die AB (zunsten der Congregation
gegebenen Recommendationsschreiben fr widerruifen, WOQEHCNH sich.

tO;- Apriıl 1628 «Sanctissimus Dominus mandaviıt signıfıcarı
otfae auditoribus ut dicetum Monitorium Inhıbitionem moderentur et

Partes rejic1ant ad Congregationem Palatinatus.
2} «Nos tunc Clemens Merlinus Audıtor et Judex attendentes requlsit1ionem

huilusmodi fore 1ustam e ratiıonı CONSONAM, quodque 1usta petenti NON est ene-
gandusy ideirco auctorıtate Apostolica Urbis COMMISSEa et qua fungımur ın
hac arte, Inhibitionem praedictam et S  a obtentam aı 3081 V1MmMm supradictae prae-
insertae ((ommission1s pCr Nos ad instantıam praedictorum Smi1 Episcop1 etr

Decanı Eccles1iae Passaviensis .. ‚ decretam et CONCESSAM, moderandam fore
et eS5sSe duximus Al moderati fulmus, moderamur per praesentes.  n Quae
et singula 15 omnıbus et singulis supradictis et Vestrum cu1libet Intımamus,
iINSINUaMuUs notificamus A ad vestram et cuilibet vestrum notitiam deducımus
et deducere volumus PCI praesen(tes, de Praem15s$1s 1gnorantıam alıquam ull
unquam tempore praetendere, SCUu alias quomodolibet allegare' valeatis». Collat-:

Ottw.Cop AÄArc



erseiDe in einem Schreiben den Papst nNnur der Erklärung
herbeiliess, dass AFe in seiner Absıcht gelegen Habe, derartige
Fxemtionsversuche mMi1t seiner ecommendatıon unterstutzen,
mi1t der Bemerkung, ass ihm auch VO  > derartigen Praetensionen
der nichts bekannt ware und dass die Entscheidung
dieser Streitsache dem Papste ach seinem W ıllen und der
Forderung der Gerechtigkeit ohne besondere Rücksichtsnahme auf
den einen oder anderen LTheil überlasse. S A

(Fortsetzung olg! 1n nächsten Hefte.)

Aus dem Sonettenkranze: „ St Benedict und sSein
rden‘‘

VO: Franz Sales Tomanık, aUS Stift Martınsberg 1n Ungarn,
(Fortsetzung verg]l. eft \HE 333—334.)

(10.) Letzte Zusammenkunft. Scholastıicas eimgang.
Am Bberg ührt Benedictus &eiıne Liliengilde,
Scholastıca, die Schwester, ihre ın dem Thal;
Und Beide treftfen sich des Jahrs e1in einzig Mal
Und sprechen da o Hgim der himmlischen Gefilde.
Eın ichter Abend Wwar’s:; Die Schwester flehet milde
«O Ssetz dein Sprechen {fort, ist J2a das letzte Mal!»
Der strenge Bruder doch trıfft eine andre Wahl

Und will Nacht zurück. Da nahen Wolken, wilde

Das kaiserliche Schreiben BAl den aps de dato ijennae I August
10628 lautet : «Beatissime ! Postquam ab alıquo AaNN1S Abbates Ordinıs Benedicti
In Austr1acıs nostr1s ditıionıbus commorantes de NOVa ongregatıone, pCrI
totfa ista relig10 ad meliorem conformıtatem certioremque monasticae discıplinae
couseruandae ratıonem reduceretur, instituenda cogitarunt tractaruntque, 1105 hoc
propositum, 1n quantum ad. majorem Del gloriam cederet, commendation1ıbus
nostris promovendum vol'untate SUuSscCep1mMus. Verum 038881 d praesens
inter Passavınensem Episcopatum 20 dictos Ahbbates ista Congregation
Certas differentias OTTASs esse intelligamus, ita ut 1pse Passavınensı1s Ep1sco
pertimescat, eiusmodi nostrae commendatıones sıbı 1ın Romana ese

VesCur12 praeiudicium parlant, NOS ad demi1ssas 1PS1US preces hisce 5a vel istıConstare voluımus, nostrum ıd nunguam intendisse anımum, Fa qu
ismet amvel alıorum Ordinarıorum Iurisdictionibus eximerentur: prouti ab

de C:Abbatibus Benedictinıs (a S praetend] percepimus ‘Äc pr
Caus4e hu1lus cognitionem Komanae otae antehoc SSe. praefatus

stra oluntate etEpiscopatus recenseat, eandem 1ıbı pro paterna Sanctita
secundum Iustitiae dictamen decidendam absque omni utriu artis praejudiciomerito relinquimus. Qui de etc.» Cop Arch. Göttw. Q*


